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Osterhas
Unterm Baum im grünen Gras

sitzt ein kleiner Osterhas´!
Putzt den Bart und spitzt das Ohr,
Macht ein Männchen, guckt hervor.
Springt dann fort mit einem Satz

Und ein kleiner frecher Spatz
Schaut jetzt nach, was denn dort sei,

Und was ist´s? Ein Osterei!

                                                               (Volksgut)

Allen Leserinnen und Lesern
ein frohes und gesegnetes Osterfest!
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

– Mitarbeiter Beitragserhebung
Frau Fleschner, 039321-518-21

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Herr Deutsch, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

– Tourismusbüro:
Frau Jordan, 039321-518-17

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: am 5. und 19. März
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 3. März von 17.00 bis 18.00
Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.

Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak, Frau Sommer         -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Pfennigwerth -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik
Frau Troch -971-24

Wichtige Telefonnummern
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Der Verein zum Erhalt und zur Pflege
Altmärkischen Brauchtums e.V. lädt ein:
30. April, ab 20 Uhr: Tanz in den Mai
mit „Nobody Knows“
ab 23 Uhr
Disco mit
Ronnys Party
Event Musik
Team Rochau
Dj David – Dj
Nooiser – Dj
Pip/Dj Lukas

Eintritt inkl. 1
Cocktail: Vvk  10 €/Abendkasse 12 €, ab 23
Uhr: 6 €, im Autohaus Schulz, Alte Dorfstr.17,
39596 Goldbeck, Tel. 039388/28239 und im
Büro der DVAG, Poststr.11, 39606 Osterburg,
Tel. 03937/250880.

1. Mai, ab 11 Uhr: Goldbecker Hof-
Maibowle
Kultur- Musik- und Familienfest mit Old-
timertreffen auf dem 4-Seiten-Hof, Alte
Dorfstraße Nr.18, 39596 Goldbeck
11 Uhr Begrüßung & Eröffnung der
Maibowle 2014
Es spielen die Osterburger Blasmusikan-
ten; ganztägig erwarten Sie:
– Leckeres vom Grill und aus der Gu-

laschkanone sowie Kaffee und Kuchen
– Großes Oldtimertreffen – Motorräder,

Pkw, Traktoren, LKW, Standmotoren
– Hochzeits-Oldtimer und passender

Blumenschmuck & Accessoires
– Großer Trödel- und Teilemarkt, Oldti-

merverkauf
– Bauernmarkt, Altmärkischer Kunst-

und Handwerkermarkt
– Kinderprogramm (Strohhüpfburg,

Kinderschminken, Mal- und Bastel-
straße, uvm.)

– Tombola und Modenschau
– Ponyreiten, Tierschau und Kutschfahrten
– Husky-Wagenrennen
– Wettbewerbe: Maibaumklettern, Frau-

entragen, Handyweitwurf, schönste
Maid

– musikalischer Überraschungsgast
gegen 17 Uhr Ende der Veranstaltung

Informationen und Anmeldungen der Händler
bei: Guido Schulz, Tel. 0172/3279266
Informationen und Anmeldungen für Oldti-
merfahrer bei: Jürgen Endreß, Tel. 03937/
80080
Eintritt: 3,50 €, Kinder unter 16 Jahre und
Oldtimerfahrer frei
Veranstalter: Verein zum Erhalt und zur Pflege
Altmärkischen Brauchtums e.V. und Oldtimer
Stammtisch Calberwisch

Die Maibowle kommt
nach Goldbeck –
30. April und 1. Mai

Tour Arneburg – 9. und 30 . April
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr

Schule 10.50 – 12.10 Uhr
Bahnhofstraße 15.15 – 16.30 Uhr

Hohenb.-Krusemark Schule 12.25 – 13.25 Uhr
Kindergarten 13.30 – 13.55 Uhr

Hindenburg Breite Straße 14.05 -  14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 4. und 25. April
Hassel Dorfgemeinschaftshaus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 18.00 Uhr

Tour Iden – 8. Mai
Rohrbeck Dorfmitte 14.20 – 14.40 Uhr
Iden Schule 14.50 – 15.10 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.40 Uhr
Berge Dorfmitte 15.50 – 16.05 Uhr
Behrendorf Neubau 16.15 – 16.30 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 16.45 – 17.00 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.10 – 17.40 Uhr

Tour Goldbeck – 2. und 23. April
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr

Sekundarschule 11.35 – 13.15 Uhr
Klein Schwechten Kindergarten 16.30 – 16.50 Uhr

Tour Rochau – 6. Mai
Rochau Schule 11.30 – 12.30 Uhr

Tour Sanne  – 7. Mai
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr

Tour Werben – 1. und 22. April
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr

Termine der Fahrbücherei
im April/Mai

Was anzeigen?
Alle Umstände, die für eine Gebühren-

berechnung bzw. für eine Veränderung
der Gebührenberechnung maßgebend
sind, insbesondere Veränderungen in
der Haushaltsgröße/ Personenanzahl
durch:

• Geburten oder Zuzug,
• Sterbefälle oder Wegzug,
• Umzug innerhalb des Landkreises.

Wie anzeigen?
Schriftlich binnen eines Monats
bei der ALS mit
• Postkarte aus dem Abfallkalender,
• Formular unter www.als-stendal.de
• oder formlosem Schreiben.

Wo steht das?

In der Abfallentsorgungssatzung (ver-
öffentlicht im Amtsblatt Nr. 27 vom
16.12.2009) sowie Abfallgebührensat-
zung (veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 25
vom 30.11.2011) des Landkreises Sten-
dal.

Was, wenn nicht?
Werden diese Veränderungen nicht

oder nicht fristgemäß mitgeteilt, so kann
dies unter Umständen zu Gebühren-
nachberechnungen führen. Zudem ist es
eine Ordnungswidrigkeit und kann
durch den Landkreis Stendal mit einer
Geldbuße belegt werden. Der ordnungs-
gemäße Anschluss wird durch die ALS
regelmäßig überprüft.

ASL Dienstleistungsgesellschaft mbH

Ihre Anzeigepflichten
in der öffentlichen Abfallentsorgung
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Für die meisten Menschen hat der
Wunsch nach Sicherheit und einem
selbst bestimmten Leben einen hohen
Stellenwert. Für aktive Senioren, Behin-
derte, Unfallopfer und Alleinstehende
kann der Hausnotruf und Service die
entscheidende Brücke sein. Besonders
im „Fall eines Falles“ tragen der 24-Stun-
den-Schlüsseldienst und die Soforthel-
fer zur Sicherheit der Hausnotrufteil-
nehmer bei. Schon ein Knopfdruck
am Handsender genügt. Jeden Tag und
rund um die Uhr leistet die Servicezen-
trale des Roten Kreuzes in Sachsen und
Sachsen-Anhalt diesen Dienst und be-
nachrichtigt Angehörige, Freunde, die
Pflegekraft oder den Rettungsdienst. Im
Bereich Sachsen und Sachsen-Anhalt
nutzen 10.800 Teilnehmer die Dienst-
leistung des DRK-Hausnotrufs. Der
jüngste Teilnehmer ist 12 und die älteste
108 Jahre jung.

Leistungen nach Teilnehmer-
wunsch!

Durch das umfassende Angebot kön-
nen der Teilnehmer und seine Angehö-
rigen je nach Betreuungswunsch aus
unterschiedlichen Leistungsinhalten
wählen. Die Bereiche Soforthelfer-Ein-
sätze, Schlüsselhinterlegung und zusätz-
liche begleitende Dienstleitungen wer-
den permanent erweitert. Alle Leistun-
gen stehen flächendeckend zur Verfü-
gung.
Funktionsweise
Die Technik ist einfach zu bedienen.

Ein Teilnehmergerät mit Mikrofon und
Lautsprecher wird an das Telefonnetz
angeschlossen. Ein so genannter Hand-
sender wird wahlweise am Handgelenk,
als Brosche, Gürtelclip oder am Hals ge-
tragen. Mit einem Telefonanschluss und
einer Stromversorgung sind schon alle

Im Notfall genügt ein Knopfdruck!
Hausnotruf und Service in Sachsen und Sachsen- Anhalt

Vorraussetzungen erfüllt. Ein spezielles
Modul ermöglicht auch den Anschluss
via Mobilruf. Um Kontakt mit der Ser-
vicezentrale herstellen zu können, wer-
den kleine Handsender und ein Basisge-
rät bereitgestellt. Im Notfall reicht ein
Knopfdruck, um schnelle Hilfe zu holen.
Wichtiger als die Technik aber ist das
Gespräch. In vielen Fällen reicht die pro-
fessionelle und ruhige Auskunft der ge-
schulten Mitarbeiter, um den Stress aus
einer Situation zu nehmen und die nöti-
gen Schritte einzuleiten.
Zur Beruhigung und Entlastung

für die ganze Familie!
Speziell in der Unterstützung betreu-

ender Angehöriger hat die Dienstleis-
tung Hausnotruf und Service an Akzep-
tanz gewonnen. Betreuende Angehörige
schätzen die kostenlose Beratung durch
qualifizierte Hausnotrufberater, die um-
fangreichen Leistungen zur Sicherheit
und die Unterstützung der Mitarbeiter

bei Anträgen zur Kostenübernahme
durch die Pflegekasse.
Mobiler Serviceruf
Das DRK schafft auch Sicherheit für

Aktivitäten außerhalb des Wohnberei-
ches. Durch Satelliten-Ortung und An-
bindung von Mobilrufgeräten an die Ser-
vicezentrale ist per Knopfdruck Hilfe
möglich. Mittels Programmierung von
Gefahrenzonen und Abbildung von Weg-
strecken kann das System so eingestellt
werden, dass das Mobilrufgerät automa-
tisch die DRK Servicezentrale und Be-
treuungspersonen informiert.

Immer für Sie da – 24 Stunden am
Tag!

i
Beratung und Informationen unter der DRK-
Servicerufnummer: Gebührenfrei – rund um
die Uhr 08000 365 000 … 365 Tage im Jahr!

In ehrendem Gedenken nimmt die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck Abschied von

Herrn Manfred Heuer

der am 7. Februar 2014 im Alter von 67 Jahren plötzlich und unerwartet verstarb.
Herr Heuer war viele Jahre ehrenamtlich in der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde tätig. Von  2007 bis 2012 stand er
dem Schiedsamt als Vorsitzender vor. Durch sein Engagement zum Wohle der Allgemeinheit, seine  Sachlichkeit und Kom-
petenz hat er sich besondere Anerkennung und Wertschätzung im Schiedswesen erworben.
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  wird das Andenken an den Schiedsmann, Manfred Heuer, in würdiger Erin-
nerung halten.
Unser Mitgefühlt gilt seinen Angehörigen.

Eike Trumpf Angelika Wichmann
Verbandsgemeindebürgermeister Vorsitzende der Schiedsstelle

Nachruf
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• 8. April
Kaffeeklatsch der Senioren
Hohenberg-Krusemark

• 9. April
Tanztee, Tanz in den Frühling
Elbresidenz Arneburg

• 16. April
Osternachmittag
Elbresidenz Arneburg

• 17. April
Osterfeuer mit Fackelumzug
Iden

Veranstaltungen
im  April

Wohnungen im
Verwaltungsbereich zu vergeben
Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
eine 2-R-Whg.; ca. 40 m²,
Grundmiete: 4,60 €/m²

Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisierten
Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine 4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine 3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete:   3,70 €/m² OG

Hansestadt Werben (Elbe) /
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11a+b
eine   2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei 1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine 3-R.-Whg.; ca. 62 m²,
Grundmiete : 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9  –  Erdgasheizung
drei 3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16 – Erdgasheizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG
eine 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² EG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“ Hanse-
stadt Werben (Elbe)

1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/m² (OG links)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkau-
tion in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 9-12 Uhr; 13-15 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr; 13-15 Uhr
Mittwoch 9-12 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr; 13-15 Uhr
Freitag 9-12 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt Werben
(Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit
2. und 16. April von 9-12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen können
Sie im Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der
Stadt Arneburg, Wohnungswesen, 39596 Ar-
neburg, Osterburger Str. 1(Industrie- und Ge-
werbepark) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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■ Stadt Arneburg
01.04. Ingeborg Gerike zum 84. Geburtstag
03.04. Friedrich Prigge zum 92. Geburtstag
05.04. Marianne Rother zum 80. Geburtstag
06.04. Ilse Schauer zum 76. Geburtstag
06.04. Christa Sens zum 78. Geburtstag
07.04. Christa Gebert zum 84. Geburtstag
07.04. Horst Morr zum 80. Geburtstag
08.04. Erika Arndt zum 83. Geburtstag
08.04. Jakob Geinert zum 72. Geburtstag
08.04. Ursula Plucinnik zum 73. Geburtstag
09.04. Heide Schildt zum 71. Geburtstag
11.04. Gerhard Paege zum 74. Geburtstag
13.04. Ingeborg Hebold zum 79. Geburtstag
13.04. Erna Schreiber zum 83. Geburtstag
13.04. Jetty Uffrecht zum 88. Geburtstag
16.04. Franz Naußed zum 72. Geburtstag
22.04. Klaus Pichottki zum 73. Geburtstag
23.04. Kurt Ballenthin zum 83. Geburtstag
23.04. Barbara Bertz zum 72. Geburtstag
23.04. Ljudmila Blümner zum 71. Geburtstag
24.04. Senta Heinold zum 74. Geburtstag
25.04. Herbert Bruckauf zum 74. Geburtstag
25.04. Waltraud Szczepanski zum 80. Geburtstag
27.04. Waltraud Nilsen zum 83. Geburtstag
28.04. Waltraut Rademske zum 86. Geburtstag
28.04. Siegrid Zeise zum 74. Geburtstag
28.04. Helene Ziekau zum 88. Geburtstag
29.04. Werner Braun zum 71. Geburtstag
29.04. Helga Rupp zum 78. Geburtstag
29.04. Elise Semrau zum 85. Geburtstag

■ OT Beelitz
02.04. Franz Wagner zum 76. Geburtstag
03.04. Dietrich Mlynarczuk zum 77. Geburtstag
11.04. Karin Markmann zum 71. Geburtstag
26.04. Marie-Luise Wagner zum 73. Geburtstag

■ OT Dalchau
15.04. Hermann Wöhlert zum 73. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt (Altmark)
19.04. Erika Brauns zum 79. Geburtstag
20.04. Manfred Pospiech zum 73. Geburtstag
22.04. Anna Stobinski zum 83. Geburtstag
27.04. Erika Schmersau zum 86. Geburtstag

■ OT Baben
10.04. Hermann Ahlfeld zum 78. Geburtstag
11.04. Gerhard Haucke zum 71. Geburtstag
27.04. Wilfriede Glintschert zum 72. Geburtstag

■ OT Lindtorf
02.04. Elisabeth Wolff zum 79. Geburtstag
02.04. Günter Zöller zum 81. Geburtstag
07.04. Loni Rogängel zum 90. Geburtstag

■ OT Rindtorf
01.04. Kriemhild Möllmann zum 87. Geburtstag
13.04. Rolf Henning zum 73. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
01.04. Christa Dressel zum 76. Geburtstag
04.04. Anneliese Mühleck zum 79. Geburtstag
09.04. Waltraud Seemann zum 83. Geburtstag
11.04. Charlotte Machnik zum 87. Geburtstag
18.04. Edith Langnese zum 89. Geburtstag
22.04. Erika Wiechert zum 72. Geburtstag
23.04. Werner Zacharias zum 80. Geburtstag
24.04. Elisabeth Züßler zum 81. Geburtstag
26.04. Elfriede Plescher zum 80. Geburtstag

■ OT Bertkow
03.04. Hagen Radetzki zum 76. Geburtstag
05.04. Grete Seeger zum 75. Geburtstag
09.04. Christa Peters zum 76. Geburtstag
17.04. Helmut Krüger zum 76. Geburtstag
24.04. Erika Huth zum 76. Geburtstag

■ OT Plätz
21.04. Margareta Heinl zum 77. Geburtstag

■ Hansestadt Werben (Elbe)
01.04. Ingrid Rissmann zum 74. Geburtstag
02.04. Brigitte Wendt zum 70. Geburtstag
06.04. Gertraud Henkner zum 81. Geburtstag
07.04. Hans Bethke zum 82. Geburtstag
09.04. Rolf Bethke zum 87. Geburtstag
12.04. Lisa Diedrichs zum 81. Geburtstag
20.04. Horst Voss zum 81. Geburtstag
22.04. Marianne Kintra zum 79. Geburtstag
22.04. Ursula Mock zum 74. Geburtstag
24.04. Brunhilde Hirsch zum 78. Geburtstag

■ OT Behrendorf
17.04. Peter Georges zum 73. Geburtstag
27.04. Doris Neugebauer zum 74. Geburtstag

■ OT Berge
30.04. Anita Sabozin zum 80. Geburtstag

■ OT Giesenslage
04.04. Ursula Potas zum 70. Geburtstag
04.04. Ingrid Reichert zum 72. Geburtstag
27.04. Evchen Schmidt zum 77. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
03.04. Werner Diedrich zum 80. Geburtstag
03.04. Erhard Schulz zum 71. Geburtstag
04.04. Horst Schröder zum 78. Geburtstag

■ OT Chausseehaus
05.04. Ruth Kramer zum 82. Geburtstag

■ OT Sanne
03.04. Annemarie Klapczynski zum 83. Geburtstag

■ OT Wischer
07.04. Horst Sailer zum 73. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
12.04. Regina Kiese zum 74. Geburtstag
20.04. Helga Hasenfuß zum 80. Geburtstag
20.04. Lutz Weich zum 70. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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■ OT Altenzaun
14.04. Klaus Storbeck zum 85. Geburtstag
21.04. Marie Feresztyn zum 97. Geburtstag

■ Groß Ellingen
18.04. Wilhelm Beitz zum 86. Geburtstag
27.04. Harald Becker zum 79. Geburtstag

■ OT Hindenburg
05.04. Günter Twardon zum 74. Geburtstag
09.04. Werner Brokop zum 74. Geburtstag
20.04. Christel Breyer zum 71. Geburtstag
20.04. Gertraud Radecker zum 75. Geburtstag
24.04. Hildegard Kasper zum 78. Geburtstag

■ OT Osterholz
30.04. Edith Mischewski zum 78. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
01.04. Erich Rosenberger zum 74. Geburtstag
01.04. Margarete Scheffler zum 84. Geburtstag
13.04. Helmut Weltzien zum 70. Geburtstag
14.04. Bruno Neumann zum 80. Geburtstag
18.04. Friedrich Wetter zum 86. Geburtstag

■ Gemeinde Iden
15.04. Hans-Günter Stallbaum zum 79. Geburtstag
15.04. Karl-Heinz Stallbaum zum 79. Geburtstag
17.04. Christel Brühahn zum 80. Geburtstag
17.04. Ruth Görs zum 78. Geburtstag
18.04. Waltraut Kaiser zum 70. Geburtstag
21.04. Heinrich Kubernuß zum 77. Geburtstag

26.04. Heidemarie Berger zum 72. Geburtstag
26.04. Margot Stallbaum zum 79. Geburtstag
26.04. Eva Staschok zum 85. Geburtstag

■ OT Büttnershof
28.04. Hans-Joachim Kricheldorf zum 74. Geburtstag

■ OT Kannenberg
07.04. Heinz Schulz zum 75. Geburtstag
16.04. Aline Meiser zum 75. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
05.04. Helga Behrends zum 76. Geburtstag
05.04. Karl Deutsch zum 80. Geburtstag
10.04. Hermann Behrens zum 82. Geburtstag
12.04. Helga Welke zum 79. Geburtstag
18.04. Annelies Ehrecke zum 81. Geburtstag
20.04. Erika Minte zum 83. Geburtstag
21.04. Renate Seelig zum 74. Geburtstag

■ OT Häsewig
25.04. Helga Riek zum 89. Geburtstag
29.04. Günter Wengler zum 82. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
07.04. Ute Homann zum 75. Geburtstag
24.04. Erhard Schüßler zum 83. Geburtstag
29.04. Doris Schröder zum 75. Geburtstag

■ OT Ziegenhagen
29.04. Hubert Fellenberg zum 80. Geburtstag
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Kirchliche Nachrichten
■■■■■ Pfarrbereich Arneburg

Gottesdienst, Sonntag, den 6. April um 10.15 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, Karfreitag, den 18. April um 14 Uhr
Gottesdienst, Ostersonntag, den 20. April um 14 Uhr
Gemeindenachmittag, Dienstag, den 8. April um 14 Uhr
Rindtorf
Palmsonntag, 13. April um 13 Uhr – Wir treffen uns in der Kirche zu
Rindtorf und begleiten das Kreuz nach Lindtorf
Abendmahlsgottesdienst, Karfreitag, den 18. April um 9 Uhr; alle
Lindtorfer sind herzlich eingeladen
Lindtorf
Gottesdienst, Ostersonntag, den 20. April um 10.15 Uhr mit herzli-
cher Einladung an alle Rindtorfer mit Pfarrer M. Schlase
Baumgarten
Gottesdienst, Ostersonntag, den 20. April um 9 Uhr mit herzlicher
Einladung an aller Jarchauer
Jarchau
Abendmahlsgottesdienst, Karfreitag, den 18. April um 10.30 Uhr
mit herzlicher Einladung an alle Baumgartner
Sanne
Gottesdienst, Ostersonntag, den 20. April um 10.15 Uhr
Gemeindenachmittag, Mittwoch, den 16. April um 15 Uhr
Dalchau
Gottesdienst, Ostermontag, den 21. April um 9 Uhr
Beelitz
Gottesdienst, Ostersonntag, den 20. April um 9 Uhr mit Pfarrer M.
Schlase
Hassel

     Gottesdienst, Ostermontag, den 21. April um 10.15 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Klein Schwechten
Gottesdienste
06.04. um 10:00 Uhr in Eichstedt mit Abendmahl

ab 14:00 Uhr Kreuzweg von Walsleben über
Calberwisch nach Meseberg

13.04. um 09:00 Uhr in Plätz mit Abendmahl
um 10:30 Uhr in Goldbeck
um 14:00 Uhr in Petersmark mit Abendmahl

Karfreitag, 18.04. um 09:00 Uhr in Baben mit Abendmahl
um 10:00 Uhr in Eichstedt mit Frau Gercke
um 10:00 Uhr in Möllendorf mit Abendmahl
um 10:00 Uhr in Bertkow mit Abendmahl,

Pfr. Kahl
um 10:00 Uhr in Krusemark mit Abendmahl,

Pfr. Möhring
um 10:30 Uhr in Klein Schwechten mit

Abendmahl
um 14:00 Uhr in Goldbeck mit Abendmahl

19.04. um 22:00 Uhr Osternacht in Petersmark
Ostersonntag 20.4. um 09:00 Uhr in Krusemark

um 10:00 Uhr in Plätz mit Abendmahl
um 10:30 Uhr in Goldbeck
um 14:00 Uhr in Klein Schwechten mit Tau-

fe, Pfr. Langhein
Ostermontag 21.4. um 09:00 Uhr in Bertkow

um 10:30 Uhr in Eichstedt
um 14:00 Uhr in Baben

27.04. um 10:00 Uhr in Plätz
Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen:
Der Chor des Pfarrbereichs probt jeden Montag (außer am 14.04.
und Ostermontag) um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Klein Schwech-
ten.
Der Chor in Eichstedt probt jeden Dienstag um 19:30 Uhr in der
Feuerwehr.

Gemeindenachmittag in Goldbeck:
am Mittwoch, den 05.04. um 15 Uhr im Gemeindehaus.
Gemeindenachmittag in Eichstedt:
am Mittwoch, den 09.04. um 15 Uhr in der Winterkirche.
Am 16.04. ab 16 Uhr lädt die Gemeinde Eichstedt alle Spender und
Interessierte zum Signieren der Orgelpfeifen ein.
Der Konfirmandenunterricht findet am Donnertag, 24.04. um 17
Uhr im Gemeindehaus Klein Schwechten statt.
Pfarrer Thomas Vesterling ist im April in Elternzeit und wird vertre-
ten von Michael und Margarete Sommer aus Düsedau (Alte Dorfstr.
3, 39606 Düsedau). Sie sind telefonisch erreichbar unter:  (0 39 37)
8 31 85.

■■■■■ Pfarrbereich Rochau
6.4. 13.00 Uhr Regionaler Kreuzweg von

Walsleben über Calberwisch
nach Meseberg, anschließend
Kaffeetrinken in der Winter-
kirche in Meseberg

12.4. 14.00 Uhr Diamantene Konfirmation in
Groß Schwechten

13.4. 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst in Erx-
leben

17.4. 19.00 Uhr Zentrales Tischabendmahl in
Groß Schwechten (Gemeinde-
raum)

Karfreitag, 18.4. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
Neuendorf

10.30 Uhr in Peulingen
14.00 Uhr in Düsedau (mit Erxl. u. Polk.)

19.4. 22.00 Uhr Regionale Osternachtfeier in
Petersmark

Ostersonntag, 20.4. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
Häsewig

10.30 Uhr in Grävenitz (mit Ballerstedt)
14.00 Uhr in Schartau

Ostermontag, 21.4. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
Groß Schwechten

10.30 Uhr in Rochau
14.00 Uhr in Schorstedt

Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Dienstag, 8. April, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, 15. April, um 14.00 Uhr
Ballerstedt: Montag, 28. April, um 14.30 Uhr
Erxleben: Dienstag, 29. April, um 14.30 Uhr
Konfirmandenunterricht in Rochau:
Donnerstag, den 3. April, um 17 Uhr im Pfarrhaus
Singekreis Rochau:
donnerstags von 19.30 Uhr bis 21 Uhr im Pfarrhaus Rochau

■■■■■ Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste & Andachten:
So, 6. April regionaler ökumenischer Kreuzweg:

ab Walsleben 13.00 Uhr
über Calberwisch, ca. 14.00 Uhr
nach Meseberg, ca. 15.00 Uhr
(anschl. Kaffeetrinken in Meseberg)

So, 13. April Rengerslage (+ Hlg. Abendmahl)   9.00 Uhr
Rohrbeck (+ Hlg. Abendmahl) 10.30 Uhr

Fr, 18. April Iden (+ Hlg. Abendmahl)   9.00 Uhr
Walsleben (+ Hlg. Abendmahl) 10.30 Uhr
Meseberg (+ Hlg. Abendmahl) 14.00 Uhr

Sa, 19. April Petersmark (reg. Osternacht + 22.00 Uhr
Osterfeuer u. Osterfrühstück)
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So, 20. April Königsmark (zentr. Ostergottesdienst
+ Kaffeetrinken i. d. Winterkirche) 14.00 Uhr

Mo, 21. April Hindenburg (+ Hlg. Abendmahl)   9.00 Uhr
Schwarzholz (+ Hlg. Abendmahl) 10.30 Uhr

Fr, 25. April Königsmark 19.00 Uhr
(Andacht zum Tagesausklang)

So, 27. April Rengerslage   9.00 Uhr
Calberwisch 10.30 Uhr

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit:
Konfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Donnerstag, 3. April 16.30 Uhr

Donnerstag, 24. April 16.30 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/das Kirchspiel:
Iden (Gem.-Raum) Mi, 2. April 19.00 Uhr
Gemeindenachmittage:
für die Kirchengemeinde Meseberg:
in der Winterkirche: Mittwoch, 2. April 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: Mittwoch, 9. April 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinden Hindenburg/ Schwarzholz:
im Pfarrhaus Hindenburg: Mittwoch, 16. April 14.30 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Werben
04.04. 15 Uhr Themennachmittag „Demenz“ im Pfarrhaus

Werben mit I. Gellerich
05.04. 9-12 Uhr Frühjahrsputz in den Kirchen Wendemark

und Neukirchen
06.04. 9.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen mit Hl. Abend-

mahl
11 Uhr Gottesdienst in Räbel,  mit Hl. Abendmahl
17 Uhr Konzert Sacralissimo in der St. Johanniskir-

che zu Werben
Der ganze Raum wird durchdrungen vom
leidenschaftlichen Klang der bulgarischen
Sänger – jeder hat sein Fach studiert und je-
der ist gefragter Solist – für große Rollen auf
Opernbühnen und bei namhaften Chören.
Sakrale Gesänge, Opernarien oder folkloris-
tisch geprägte Stücke begeistern das Publi-
kum überall, wo Sacralissimo auftritt.
Kartenverkauf: Pfarramt, Kirchplatz 5, 39615
Werben / Elbe, Tel.: 039393-324; Mail:
foit@kirchenkreis-stendal.de
Eintrittspreis: im VVK: 10 €, Abendkasse: 12
€; Kinder bis 10 Jahre: kostenlos

09.04. 16 Uhr Treffen Team Offene Kirche im Pfarrhaus Wer-
ben
Auch in diesem Jahr wird es wieder ein Vorbe-
reitungstreffen für die Saison 2014 der OFFE-
NEN KIRCHE geben. Eingeladen sind alle, die
im Team mitmachen wollen.

11.04. 14.-17 Uhr Frühjahrsputz in den Kirchen Lichterfelde und
Ferchlipp

15-18 Uhr Frühjahrsputz in der Kirche und Pfarrgelände
Werben

16-18 Uhr Frühjahrsputz in den Kirchen Berge und Gie-
senslage
Noch vor Ostern wollen wir unsere Kirchen
und in Werben auch ein Nebengebäude auf
Vordermann bringen. Auch sollen im Pfarr-
haus Werben der Gemeinderaum und der Kin-

derKisteraum einen neuen Anstrich bekom-
men. Dafür suchen wir fleißige Helfer, die Zeit
und Lust haben, bei diesem Kehraus mit
dabei zu sein. Wir wollen uns zwei bis drei
Stunden gemeinsam schaffen, putzen und
entrümpeln. Handschuhe, Pinsel und Putz-
mittel sind begrenzt da. Wer etwas in dieser
Richtung mitbringen kann und Ausgaben hat,
bekommt diese natürlich erstattet! Treffpunkt
ist jeweils an der Kirche. In Werben gibt es
dann am 11. für alle Helfer, die wollen, noch
ein leckeres Abendbrot. Der Gemeindekir-
chenrat freut sich über jede helfende Hand!

 13.04. 15 Uhr Gottesdienst in Giesenslage mit Hl. Abend-
mahl und Kirchencafe

17.04. 16.30 Uhr (Gründonnerstag) Gottesdienst in Lichterfelde
mit Hl. Abendmahl

18.30 Uhr Gottesdienst in Berge mit Hl. Abendmahl
18.04. 10 Uhr (Karfreitag) Gottesdienst in Werben mit Kin-

der GD u. Hl. Abendmahl
19.04. 18 Uhr Familienabend im Pfarrhaus Werben

20 Uhr (Karsamstag) Andacht zur Osternacht mit
Taufen in der Kirche und anschl. Osterfeuer
im Pfarrgarten Werben

20.04. 10 Uhr (Ostersonntag) Zentralgottesdienst in Werben
mit KinderGD+Osterbrunch

25.-27.04. GKR-Rüste nach Ratzeburg
28.04. 19 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus Werben
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Gestaunt, geschunkelt, gesungen, ge-
tanzt, viel erzählt, gelacht, Kaffee ge-
trunken, Kuchen gegessen, mal ein Gläs-
chen Wein und zum Abschluss auch noch
Wiener und Kartoffelsalat.

Aber diese Aufzählung allein kann noch
nicht die Spannung, die Freude und
Ausgelassenheit wiedergeben, die wir
Frauen aus Goldbeck, Möllendorf und
Petersmark, aus Klein Schwechten und
Baben am Sonnabend, den 8. März, bei
unserer Frauentagsfeier im Möllendor-
fer Gemeindehaus empfunden haben.

Wie jedes Jahr waren die Tische
wieder liebevoll frühlingshaft gedeckt.
Jeder bekam ein kleines Souvenir; die-
ses Mal in Form eines Huhn- oder Hahn-
keramikserviettenringes und dann noch
ein buntes Ei mit jeweils einem Eierwär-
mer aus Filz, selbst gemacht. Danke,
Hannelotte!

Die Serviettenfiguren regten uns schon
vor dem obligatorischen Kaffeetrinken
dazu an, dieses Lied zu singen: „Ganz
egal, ganz egal, ob du Huhn bist oder
Hahn...“

Unsere Vorsitzende der Volkssolidari-
tätsortsgruppe, Hannelotte Belseck, er-
öffnete den schönen Nachmittag und es
wurde Danke gesagt an den erst kürzlich
gewählten Vorstand, zu dem noch Erika
Brauer und Edith Aßmuß gehören, au-
ßerdem an die fleißigen Helfer, ohne die
so ein sorgenloser und stimmungsvoller
Tag gar nicht möglich wäre: Ilona Jan-
sen, Heidi Himmler und Hubert Rieck.

Lautstarker Applaus begleitete das
Überreichen der Blumen. In bewährter
Weise, nämlich zum 10. Mal, sorgte der
DJ Steffen Hehlke aus Meseberg wieder
für die passende Musik, entweder als
Untermalung für unsere Gespräche,

Ideen muss man haben!
Tolle Frauentagsfeier im Möllendorfer Gemeindehaus

oder zum Schunkeln oder zum Tanzen
oder als Unterstützung für die von uns
angestimmten Lieder. Erstaunlich, wie er
immer den richtigen Sound trifft. Das
war ja zum Jubiläum auch eine Ehrung
wert, danke.

Aber die Krönung dieser von allen ge-
liebten Veranstaltungen sind immer die
Auftritte unserer vier „Schauspieler-
innen“: Hannelotte Belseck, Hannelore
Brückner, Edith Aßmuß und Erika Brau-
er.

Wir rätseln schon Tage vorher, was ih-
nen wohl dieses Mal eingefallen sein
wird. Und immer denken wir: „Das ist
spitze. Das ist nicht zu toppen. Auf so-
was Verrücktes, Niedliches oder Ausge-
fallenes muss man erst mal kommen.“
Die Kostüme müssen besorgt werden
und sicher muss auch mehrmals geprobt
werden. Jedenfalls ist ihnen auch in die-
sem Jahr wieder die Überraschung ge-

lungen. Sie traten mit der entsprechen-
den Musik als Beatles auf, summten als
Biene Maja und Marienkäfer durch den
Saal und kamen schließlich mit einer Kis-
te Bier als schwankende Penner zu uns.
Riesiger Applaus, viele anerkennende
Worte und vor allem das Lachen und
Kreischen der Zuschauer zeigten den
vier Frauen, dass sie wieder einmal die
richtige Wahl getroffen hatten.

Flotte Tanzmusik zog uns auf die Tanz-
fläche, Bewegung ist gesund, Spaß dabei
ebenfalls. Auch unser Bürgermeister ließ
es sich nicht nehmen, uns zum Frauen-
tag zu begrüßen, er überreichte jeder
Frau im Saal eine Blume und erhielt
dafür auch viel Beifall.

Wir danken alles Organisatoren und
fleißigen Helfern für diesen wunder-
schönen Nachmittag.

Elvira Walter
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Im Rahmen des Sachunterrichtes führ-
te uns ein Projekttag am 06.03.14 nach
Stendal.

Unsere Exkursion startete am Dom mit
der Stadtführerin Frau Hohmann.

Auf spielerische Art erläuterte sie uns
die Symbole des Domes wie z.B. Taube,
Esel, Engel, St. Nikolaus…

Anschließend trafen wir uns auf dem
Marktplatz mit Herrn Marzahn, er er-
zählte uns Wissenswertes über den Ro-
land und das Rathaus.

Dort konnten wir uns eine Holzschnitz-
wand ansehen. Unsere nächste Station
war das Uenglinger Tor.

Von oben hatte man einen herrlichen
Ausblick auf die Hansestadt Stendal.
Auch die ehemaligen Stadtmauern wa-
ren gut zu erkennen.

Weiter ging es zum Winckelmann-Mu-
seum. Dort lernten wir die Römer und

Vulkan hören und sehen
Projekttag in die Kreisstadt Stendal

Griechen kennen, wie sie lebten, durften
Rüstungen tragen und spielerisch kämp-
fen.

Im oberen Bereich des Museums erleb-
ten wir die Hörreise „Unter dem Vul-
kan“. Man konnte den Vulkan hören und
wir sahen, wie die Lava ausströmte.

Auf dem Gelände befinden sich auch
das Trojanische Pferd und ein Irrgarten.
Beides konnten wir ausgiebig erkunden.

Nach so viel Wissenswertem stärkten
wir uns bei einer Kugel Eis.

 Danach ging es zurück zum Bahnhof
und nach Goldbeck.

Danke an alle, die uns den Projekttag so
schön gestaltet haben und Danke an
Herrn Rausch und Herr Taschsching-
kong  als Begleitung.

Grundschule Goldbeck
Klasse 3

Am 5. März öffnete die Kunstausstel-
lung der KLEIN-ST-EN GALERIE ARNE-
BURG. Geladen ist Verena Schwelgin
(1943) aus Berlin, die zusammen mit ih-
rem Ehemann Wolfgang Reinke (1942)
ausstellt.

Beide Autoren wurzeln im norddeut-
schen, im ostseenahen Raum, sie ist
sogar in Litauen geboren. Vera Schwelgin
diplomierte an der Dresdener Hoch-
schule für Bildende Künste, war auch
1982/83 auf der IX. Kunstausstellung
der DDR in Dresden vertreten, während
Wolfgang Reinke an der Leipziger Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst studier-
te.

Beider Schaffen ist geprägt von großer
Ernsthaftigkeit, vom Fehlen überborden-
der Fröhlichkeit und Belanglosem. Vera
Schwelgin beschäftigt sich intensiv mit
dem Menschen, seinen Befindlichkeiten,
Träumen, Ängsten, Beziehungen, oft re-
duziert auf strenge, aber eigenartige
emotionsgeladene Konturen. Daneben
stehen anrührende Porträts und Stillle-
ben, in denen die Farbkultur der „Dres-
dener Schule“  aufleuchtet. Meisterhaft
sind ihre meist farbigen Holzschnitte,
tiefgründig und hintersinnig, in – lt. Jo
Jastram – „spukig religiöser Naturhaftig-
keit“.

Wolfgang Reinke ist offensichtlich ganz
der norddeutschen Tiefebene verfallen,
der Küste, der Ostsee und ihren Dünen,
dem Himmel und dem Wind. Neben kräf-
tigen Gouache – Landschaften fesseln
traditionell vor Ort entstandene Kreide-
zeichnungen, aber – was für welche! F.
W. Fretwurst, vor kurzem hier in der Ga-
lerie, argumentiert: „Zeichner kommt
vom mittelhochdeutschen zeichenoere,
der Zeichen und Wunder tut, der Wun-
dertäter.“ Wie wahr!

Die Ausstellung ist (außer montags)
täglich von 11.30 Uhr bis 21 Uhr zu se-
hen und läuft bis zum 6. Mai.

Nr. 207
im Doppelpack
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Am Montag, dem 10. März waren die
Brandschutzerzieher des Landkreises
Stendal Reinhold Schmidt und Hans-
Joachim Brauer in der Grundschule Iden
zu Gast.

Der Tag begann mit einer Alarmübung
und wurde danach in den einzelnen
Klassen fortgesetzt. Dabei ging es um das
richtige Verhalten im Brandfall und um
das Absetzen eines Notrufes.

Die Schüler der 3. Klasse lernten, wie
schnell verschiedene Materialien Feuer
fangen können und die 4. Klasse sah sich
den Film „Die Schule brennt“ an und
wertete ihn anschließend aus.

Wir möchten uns bei Herrn Schmidt
und Herrn Brauer recht herzlich für
den lehrreichen Tag bedanken.

Brandschutzerzieher
waren in der
Grundschule Iden

Josefine übt das Absetzen des Notrufes

Am 27. Februar kamen Herr Bergt von
der Kaufmännischen Krankenkasse und
die Physiotherapeutin Frau Langhein-
rich an unsere Schule.

Auf dem Stundenplan stand: Schul-
ranzencheck.

Dabei sollte festgestellt werden, ob un-
sere Schüler die Mappe richtig packen
und ob die Körperhaltung beim Tragen
richtig ist.

Auch die richtige Schultasche spielt
dabei eine große Rolle. So gibt es norm-
gerechte Mappen,  aber auch ungünstige
Rücksäcke, die dem Rücken schaden
oder der Körperhaltung nicht angepasst
sind.

So stellte Herr Bergt durch das Wiegen
der Mappen fest, welches Gewicht der
Schüler trägt. Dabei wurde der Schüler
mit gefüllter Mappe zuerst gewogen und
dann ohne Mappe.

Anschließend wurde den Schülern ge-
zeigt, wie eine Mappe richtig gepackt
werden muss, damit der Rücken entlas-
tet wird. Auch die richtige Körperhal-
tung spielt dabei eine wichtige Rolle.

Die Körperhaltung jedes einzelnen
Schülers wurde von Frau Langheinrich

Schulranzencheck an der
Grundschule Goldbeck
Ist die Mappe richtig gepackt?

genau unter die Lupe genommen. Sie
kontrollierte die Wirbelsäule und gab
wichtige Tipps und Hinweise.

Wir hoffen, dass unsere Schüler sich
noch lange an die Ratschläge von Herrn
Bergt und Frau Langheinrich halten.

Grundschule Goldbeck

Am Sonnabend, dem 1. März trafen
sich Lehrer, Eltern, Schüler und Mitglie-
der des Fördervereins der Grundschule
Iden zu einem Arbeitseinsatz. Es sollten
die Klassenräume der 3. und 4. Klasse
farblich neu gestaltet werden. Alle Arbei-
ten wurden von den großen und kleinen

„Eine Schule zum Wohlfühlen“
Arbeitseinsatz in der Grundschule Iden

Handwerkern sorgfältig erledigt und so
konnten sich alle Schüler am Montag
über ihre frisch renovierten Räume freu-
en.

Der Schulleiter Jens-Uwe Marquardt
möchte sich auf diesem Wege bei allen
Beteiligten herzlich bedanken.
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Endlich war es wieder soweit. Mit Freude
und Spannung erwarteten die Jungen und
Mädchen unserer Schule den Tag, an dem
sie sich verkleiden konnten. Viele bunte Ge-
stalten tobten am 19. Februar durch das
Schulhaus, denn auch die Kinder der Kita
„Storchen-
nest“ Werben
feierten mit
uns.

Clown Pe-
trino unter-
hielt alle mit
S p ä ß e n ,
Zaubertricks
und Jongla-
gen. An der
Bar gab es phantasievolle Getränke und le-
ckere Knabbereien. Bei Discomusik verging
der Vormittag rasch.

Das gemeinsame Mittagessen war Ab-
schluss und Startsignal für den Nachmittag,
denn da ging es im Hort mit vielen lustigen
Spielen weiter.

Grundschule Werben – die Narren sind los!
Bunte Kostüme und lustige Spiele

„Die Polizei ist da!“ schallte es durch das
Schulhaus der Grundschule. Die Puppen-
bühne der Polizei aus Halle besuchte uns
am Dienstag. Dazu waren auch die Kinder
der großen Gruppe der Kita eingeladen.

Eine schlechte Nachricht hatten die
Puppenspieler vorab allerdings für die
Zuschauer: „Wir spielen kein Märchen

Verkehrserziehung einmal anders!
Grundschule Werben: Die Polizei ist da!

und keinen Quatsch aus dem Fernse-
hen!“ Auf sehr anschauliche und ein-
prägsame Weise erfuhren die Kinder, wie
man die Straße richtig überquert und
dass man auch am Fußgängerüberweg
vorsichtig sein muss. Rasch verging diese
lehrreiche Stunde und die Puppenspieler
bekamen reichlich Applaus.

Die Jagdgenossenschaft Bertkow hat auf
der Mitgliederversammlung am 7. März
beschlossen, dass der diesjährige Reiner-
trag für gemeinnützige Zwecke gespen-
det wird.

André Witwar, Jagdvorsteher

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft
Bertkow

Bilanz zieht die Jagdgenossenschaft
Klein Schwechten am Freitag, den 4.
April. Die jährliche Hauptversammlung
beginnt um 19 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in Klein Schwechten. Es wird die
Jagdpacht ausgezahlt und ein Jagdessen
gereicht. Alle Jagdgenossen aus Klein
Schwechten sind herzlich eingeladen.
 
Jagdvorstand, Klein Schwechten

Einladung der
Jagdgenossenschaft
Klein Schwechten
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Gem. § 10 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(KWG LSA) i. V. m. § 10a KWG LSA, sowie § 4 Abs. 4 der Kommunalwahl-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt, mache ich die Zusammensetzung
des gemeinsamen Wahlausschusses für die Gemeinderatswahlen der
Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am
25.05.2014 bekannt.

1. Der gemeinsame Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter und 4
Beisitzern.

2. In den gemeinsamen Wahlausschuss werden als Beisitzer folgende
Personen berufen:

Bekanntmachung über die Zusammensetzung des gemeinsamen Wahlausschusses
für die Gemeinderatswahlen der Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde

Arneburg-Goldbeck am 25.05.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Sitzung des gemeinsamen Wahlaussschusses der VerbGem
Arneburg-Goldbeck

am: Freitag, 04.04.2014
um: 12:00 Uhr
Ort: Rathaus Arneburg, Breite Straße 15, 39596 Arneburg

lade ich Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
TOP 1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anwesenden

Beisitzer: Herr Norbert Kuhlmann
Beisitzerin: Frau Heike Benke
Beisitzerin: Frau Elfriede Schatz
Beisitzer: Herr Markus Sommer

Arneburg, den 18.03.2014

Trumpf
Gemeindewahlleiter

Einladung zur Sitzung des gemeinsamen Wahlausschusses

TOP 2 Zulassung der Bewerber für die Gemeinderatswahlen am
25.05.2014

TOP 3 Schließung der Sitzung

Arneburg, den 21.03.2014

Trumpf
Gemeindewahlleiter

1. Die Wählerverzeichnisse zu den Gemeinderats- bzw. Stadtrats-
wahlen für die Wahlbezirke der Gemeinden und Städte kann in
der Zeit vom 28. April 2014 bis zum 09. Mai 2014 im Wahl-
amt der VerbGem Arneburg – Goldbeck, Zimmer 8, Breite
Straße 15, 39596 Arneburg während der Dienstzeiten eingesehen
werden. Die Möglichkeit der Einsichtnahme endet am 09. Mai
2014 um 12:00 Uhr. Das Wählerverzeichnis wird im automati-
sierten Verfahren geführt.
Die wahlberechtigte Person kann verlangen, dass in dem Wähler-
verzeichnis während der Möglichkeit der Einsichtnahme der Tag
der Geburt unkenntlich gemacht wird.

2. Anträge auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses sind in-
nerhalb der möglichen Frist zur Einsichtnahme, spätestens an dem
09. Mai 2014 im Wahlamt der VerbGem Arneburg – Goldbeck,
Zimmer 8, Breite Straße 15, 39596 Arneburg schriftlich oder durch
Erklärung zur Niederschrift zu stellen. Sofern die behaupteten

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen für die
Gemeinde- bzw. Stadtratswahlen der Gemeinden/Städten

Arneburg, Eichstedt (Altmark), Goldbeck, Hassel,
Hohenberg-Krusemark, Iden, Rochau und Hansestadt Werben (Elbe),

am 25. Mai 2014

Tatsachen nicht offenkundig sind, hat die Antragstellerin / der
Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizubringen.

3. Wahlberechtigte Personen, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens 02. Mai 2014 eine Be-
nachrichtigung zur Gemeinde- bzw. Stadtratswahl. Wer
keine Benachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt
zu sein, muss das jeweilige Wählerverzeichnis einsehen und
gegebenenfalls Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie/er nicht
Gefahr laufen will, dass sie/er ihr/sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.
An der Wahl kann nur teilnehmen, wer in das jeweilige Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

4. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
4.1. eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte

Person,
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a) wenn sie sich am Tage der Wahl während der Wahlzeit aus
wichtigem Grund außerhalb ihres Wahlbezirkes aufhält,

b) wenn sie nach dem 35. Tage vor der Wahl ihre Wohnung in einen
anderen Wahlbezirk verlegt,

c) wenn sie aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, ho-
hen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder sonst ihres
körperlichen Zustandes wegen das Wahllokal nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann.

4.2. eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberech-
tigte Person,
a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antrags-

frist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses versäumt
hat,

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist entstanden ist.

Wahlscheine können bis zum 23.05.2014, 18.00 Uhr, schrift-
lich oder mündlich bei der VerbGem Arneburg – Goldbeck, Zimmer
8, Breite Straße 15, 39596 Arneburg beantragt werden. Der Schrift-
form wird auch durch Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie
Genüge getan. Fernmündliche Anträge sind nicht zulässig.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Per-
sonen können aus den unter 4.2 Buchst. a) und b) angegebenen
Gründen den Antrag noch bis zum Tag der Wahl, 15 Uhr stellen.
Gleiches gilt, wenn die wahlberechtigte Person schriftlich erklärt,
wegen einer plötzlichen Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur

unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen zu können.
Die beantragende Person muss den Grund für die Erteilung eines
Wahlscheins glaubhaft machen. Wer den Antrag für eine andere
Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass sie / er dazu berechtigt ist.
Verlorene und nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine oder
Stimmzettel werden nicht ersetzt.

5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe
in dem Wahlbezirk des Wahlgebietes oder durch Briefwahl teil-
nehmen. Bei der Briefwahl hat die Wählerin/ der Wähler im ver-
schlossenen Wahlbriefumschlag

1. ihren / seinen Wahlschein
2. den Stimmzettel in dem Wahlumschlag

so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene
Adresse der/ des Wahlleiterin / Wahlleiters zu übersenden, dass
der Wahlbrief spätestens am Tage der Wahl bis 16 Uhr eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie die wählende Person die Briefwahl
auszuüben hat, sind auf dem Wahlschein angegeben.

Trumpf
Gemeindewahlleiter

Auf der Grundlage der §§ 4, 6, 8, 44 (3) Ziff. 1 und 91 der Gemeindeord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt (Gemeindeordnung – GO LSA) vom
05.10.1993 (GVBl. S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.11.2011
(GVBl. LSA S. 814) i.V.m. §§ 2 (1) und 15 (1) des Gesetzes über die
Verbandsgemeinde des Landes Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom
14.02.2008 (GVBI. LSA S. 40, 41), in der derzeit gültigen Fassung i.V.m.
des § 13 des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in den
Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt
(KiFöG) vom 05.03.2003 (GVBI. LSA S. 48), zuletzt geändert durch Ge-
setz zur Änderung des Kinderförderungsgesetzes und anderer Gesetze
vom 30.01.2013 (GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38) und §§ 1, 2 und 5 des
Kommunalabgabengesetzes vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 406),
in der derzeit gültigen Fassung sowie den Bestimmungen des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom
23.06.1994 (GVBI. LSA S. 710), in der derzeit gültigen Fassung, hat der
Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in
seiner Sitzung am 17.02.2014 folgende 2. Änderungssatzung der Kosten-
beitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen und Horte in der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (KBS Kita/Horte) beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen und Horte
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (KBS Kita/Horte) vom
10. Juli 2013 wird § 1 umbenannt sowie im § 4 Absatz 3 und § 5 Absatz
1 geändert und erhält folgenden Wortlaut:

§ 1
Kostenbeitrags- und Entgelterhebungen

2. Änderungssatzung der Kostenbeitragssatzung für die
Kindertageseinrichtungen und Horte in der

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(KBS Kita/Horte)

§ 4
Kostenbeiträge

(3) Der gesamte Kostenbeitrag nach Absatz 2 Nr. 1 beträgt für Familien
mit einem Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kinder, die gleich-
zeitig in Tageseinrichtungen oder Tagespflegestellen gefördert und
betreut werden, ab dem 1. Januar 2014 160 von Hundert des Kosten-
beitrages, der für das älteste Kind zu entrichten ist. Schulkinder
bleiben bei der Festsetzung der Höhe des Kostenbeitrages hierbei
unberührt. Sollte jedoch die Summe der einzelnen Kostenbeiträge
nach Absatz 2 Nr. 1 geringer sein als der Kostenbeitrag nach Satz 1
dieses Absatzes, so werden die einzelnen Kostenbeiträge nach
Absatz 2 Nr. 1 erhoben.

§ 5
Kostenbeitragspflicht

(1) Die Kostenbeitragspflicht entsteht mit Beginn der Bereitstellung
des Platzes in der Tageseinrichtung grundsätzlich mit dem 1. des
Kalendermonats, erstmalig mit dem 1. des Monats, in dem das
Kind in die Kindertageseinrichtung aufgenommen wird.
Sie endet mit Ablauf des Monats, in dem das Kind aus der Tagesein-
richtung abgemeldet wird, gemäß § 6 Absatz 1 und 2 BS.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Goldbeck, den 17.02.14

Eike Trumpf -Siegel-
Verbandsgemeindebürgermeister
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Bekanntmachung der Stadt Arneburg über die Bestätigung der Jahresrechnung
2012 der Stadt Arneburg sowie der Entlastung des Bürgermeisters

für das Haushaltsjahr 2012
Beschlussnummer: 22/010/14

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Arneburg Folgendes am 25.02.2014
beschlossen:
„Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sit-
zung gemäß §170 Abs. 5 der GO LSA vom 05.12.1993 (GVBL.S. 568) und
in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahresrechnung 2012 der
Stadt Arneburg. Der Stadtrat erteilt dem Bürgermeister die Entlastung
für diesen Zeitraum.“

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 08.04.2014 bis 22.04.2014 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Arneburg, 25.02.2014

gez. Riedinger
Bürgermeister

Entlastung der Betriebsleitung für das Jahr 2012

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in seiner Sitzung am 26. November
2013 folgenden Beschluss gefaßt:

„Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sit-
zung auf der Grundlage des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) vom
24.03.1997 (GVBl. S.446), in seiner zuletzt geänderten Fassung, die
Entlastung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes der Stadt Arneburg
für das Wirtschaftsjahr 2012.

Mit den Bestätigungsvermerken von Göken, Pollak u. Partner, dem
Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises
Stendal vom 18.03.2014 und der Feststellung des Stadtrates der Stadt

Arneburg  zu dem Jahresabschluss 2012 wird die Betriebsleitung ent-
sprechend EigBG § 19 (3) entlastet.“

Bürgermeister der Stadt Arneburg

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) Folgendes am
25.02.2014 beschlossen:
„Der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) beschließt auf seiner heu-
tigen Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der GO LSA vom 05.12.1993 (GVBL.S.
568) und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahresrechnung
2012 der Hansestadt Werben (Elbe). Der Stadtrat erteilt dem ehemali-
gen Bürgermeister Herrn Dr. Haase die Entlastung für diesen Zeitraum.“

Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe) über die Bestätigung
der Jahresrechnung 2012 der Hansestadt Werben (Elbe) sowie der

Entlastung des ehemaligen Bürgermeisters Herr Dr. Haase
für das Haushaltsjahr 2012

Beschlussnummer: 70/007/14

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 08.04.2014 bis 22.04.2014 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Hansestadt Werben (Elbe), 25.02.2014

gez. Hufschmidt
Bürgermeister



01.04.2014 17Hallo Nachbarn – Amtliche Bekanntmachungen in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)

Amtliche Bekanntmachungen

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Hassel für das Haushalts-
jahr 2014

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 03.02.2014 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 743.000 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 742.700 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 743.000 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 712.700 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 146.500 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 248.800 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf            0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf   12.900 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung Hassel

1. Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) auf 225 v. H.

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 300 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-
gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab denen eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 €

festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Hassel, den 03.02.2014

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 07.04.2014 bis 24.04.2014 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Hassel, den 03.02.2014

Bürgermeister
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1. Haushaltssatzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark für
das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 13.02.2014 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 1.127.300 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.131.200 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.121.700 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.101.200 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf    120.600 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf    146.300 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf      78.400 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Hohenberg-Krusemark

1. Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) auf 220 v. H.

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 310 v. H.

§ 6

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-
gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab denen eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 €
festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Hohenberg-Krusemark, den 13.02.2014

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 07.04.2014 bis 23.04.2014 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Hohenberg-Krusemark, den 13.02.2014

Bürgermeister
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1. Haushaltssatzung der Gemeinde Goldbeck für das Haus-
haltsjahr 2014

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 03.02.2014 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 1.360.400 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.350.200 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.359.800 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.260.200 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf    210.700 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf    263.600 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf    547.000 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf    863.400 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 200.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) sind in der Hebesatzsatzung vom 28.10.2013
festgesetzt.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Goldbeck

§ 6

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-
gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab denen eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 €
festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Goldbeck, den 03.02.2014

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 07.04.2014 bis 24.04.2014 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Goldbeck, den 03.02.2014

Bürgermeister
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1. Haushaltssatzung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) für das
Haushaltsjahr 2014

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 21.01.2014 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 867.200 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 827.500 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 867.200 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 797.500 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 107.400 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 140.500 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf            0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf   16.700 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Eichstedt (Altmark)

1. Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) auf 250 v. H.

1.2   für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-
gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab denen eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 €
festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Eichstedt, den 21.01.2014

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 07.04.2014 bis 24.04.2014 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Die nach § 99 Abs. 4 und § 100 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderli-
chen Genehmigungen sind durch den Landkreis Stendal am 21.02.2014
unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-135 HH 2014 erteilt worden.

Eichstedt, den 21.01.2014

Bürgermeister
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1. Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) auf 300 v. H.

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 350 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-
gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab denen eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 €
festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Rochau, den 22.01.2014

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 07.04.2014 bis 23.04.2014 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Rochau, den 22.01.2014

Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Rochau für das Haushalts-
jahr 2014

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 22.01.2014 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 975.900 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 975.200 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 975.900 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 945.200 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 395.700 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 697.800 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf            0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf   35.100 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Rochau
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1. Haushaltssatzung der Gemeinde Iden für das Haushalts-
jahr 2014

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die
folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 30.01.2014 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 1.053.300 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.037.800 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.050.300 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.007.800 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 1.114.400 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit auf 1.592.400 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Finanzierungstätigkeit auf        1.400 Euro

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Iden

1. Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) auf 220 v. H.

1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 300 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-
gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 Euro
festgesetzt.

2. Die Wertgrenzen, ab denen eine Nachtragssatzung zu erlassen ist,
werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 €
festgesetzt.

3. Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000
Euro zu bilden.

Iden, den 30.01.2014

Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 07.04.2014 bis 23.04.2014 im Verwaltungsgebäude Goldbeck
öffentlich aus.

Iden, den 30.01.2014

Bürgermeister
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Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498) und der
§§ 1, 2 Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S.
405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011
(GVBl. LSA S. 58) hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 17.03.2014 die folgende
1. Änderungssatzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unter-
haltungsverbandes „Uchte“ beschlossen:

§ 1
Änderungen

Der § 6 – Umlagesatz erhält in Abs. 1 neu den Satz 3:

1. Änderung zur
Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zur Umlage

der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Uchte“

Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2014 als Flächenbeitrags-
satz 12,00 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitragssatz
1,31 €/Einwohner.

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Änderungssatzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung
rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Goldbeck, den 17.03.2014

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498) und der
§§ 1, 2 Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S.
405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011
(GVBl. LSA S. 58) hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 17.03.2014 die folgende
1. Änderungssatzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unter-
haltungsverbandes „Trübengraben“ beschlossen:

§ 1
Änderungen

Der § 6 – Umlagesatz erhält in Abs. 1 neu den Satz 3:

1. Änderung zur
Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zur Umlage

der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Trübengraben“

Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2014 als Flächenbeitrags-
satz 11,41 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitragssatz
5,44 €/Einwohner.

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Änderungssatzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung
rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Goldbeck, den 17.03.2014

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498) und der
§§ 1, 2 Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S.
405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011

1. Änderung zur
Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zur Umlage

der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Seege/Aland“

(GVBl. LSA S. 58) hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 17.03.2014 die folgende
1. Änderungssatzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unter-
haltungsverbandes „Seege/Aland“ beschlossen:

§ 1
Änderungen

Der § 6 – Umlagesatz erhält in Abs. 1 neu den Satz 3:
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Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2014 als Flächenbeitrags-
satz 12,42 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitragssatz
5,78 €/Einwohner.

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Änderungssatzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung
rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Goldbeck, den 17.03.2014

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Auf Grund der §§ 52 ff. Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom
16.03.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 21. März 2013 (GVBl. LSA S. 116), §§ 4, 6, 44 Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2013 (GVBl. LSA S. 498) und der
§§ 1, 2 Kommunalabgabengesetz für das Land Sachsen-Anhalt in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S.
405), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011
(GVBl. LSA S. 58) hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 17.03.2014 die folgende
1. Änderungssatzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unter-
haltungsverbandes „Milde/Biese“ beschlossen:

§ 1
Änderungen

Der § 6 – Umlagesatz erhält in Abs. 1 neu den Satz 3:

1. Änderung zur
Satzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zur Umlage

der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes „Milde/Biese“

Der Umlagesatz beträgt für das Kalenderjahr 2014 als Flächenbeitrags-
satz 8,97 €/ha Grundstücksfläche und als Erschwernisbeitragssatz
2,72 €/Einwohner.

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Änderungssatzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung
rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft.

Goldbeck, den 17.03.2014

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt, das Waldbad mit Campingplatz und
Waldgasthof in Wischer zu verpachten.

Das Waldbad Wischer befindet sich in einer reizvollen Waldlandschaft
im Herzen der Altmark, im Städtedreieck Stendal-Arneburg-Tanger-
münde. Zum Waldbad gehören ein Campingplatz und ein Waldgasthof.
Der Baggersee mit einer Größe von ca. 5 ha bietet einen herrlichen
Sandstrand. Die Einrichtungen sind behindertengerecht. Zahlreiche
Spiel- und Sportmöglichenkeiten, wie Volleyball, Fussball, Minigolf, Tisch-
tennis, Badminton und zwei Spielplätze können genutzt werden.
Die nähere Umgebung bietet weitere Freizeitangebote wie Reiten,
Wandern und Radwandern. Für den Angelsport ist der Baggersee ebenso
geeignet.

Ausschreibung

Das Objekt wird derzeit als Waldbad betrieben. Der bestehende Pacht-
vertrag läuft am 31.12.2018 aus. Im Einvernehmen mit dem bisherigen
Pächter könnte eine frühere Verpachtung durchaus erfolgen.

Angebote sind an folgende Adresse zu richten:
Gemeinde Hassel
über Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der
Kämmerei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/
97120) oder mit dem Bürgermeister Herr Rihsmann (Tel. 0171 /4450753)
einen Termin.

Herr Dr. Volkmar Haase hat sein Mandat niedergelegt.

Die Nachfolge erfolgt durch Frau Ines Bergmann, Geburtsjahr 1966, wohnhaft Dorfstr. 4a in 39615 Hansestadt Werben (Elbe) OT Räbel.

gez. Lindemann
Wahlleiter

Bekanntmachung
über das Ausscheiden und den Ersatz von Vertretern
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Beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 15.1.14 gemäß
§ 53 der kirchlichen Verwaltungsordnung vom 05.09.1972 (ABL 1981
Heft 7/8) und § 6 der Friedhofsordnung

Ergänzungen zum § 6, Gebührentarif

Ergänzungen zum § 6:

III. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von den Nutzungsberechtigten der Grabstellen wird eine Friedhofs-
unterhaltungsgebühr in Höhe von 9,00 € je Jahr und Grabstelle erho-
ben. Von den Nutzungsberechtigten der stehenden Einzelgrabsteine
(Grabstellen wurden nach Ablauf der Ruhezeit bereits beräumt), wird
eine Friedhofsunterhaltungsgebühr in Höhe von 2,50 € je Jahr und Stein
von den Eigentümern erhoben. Die Friedhofsunterhaltungsgebühr wird
jeweils in 3-Jahres-Zeiträumen kassiert.

IV. Sonstige Gebühren
1. Verwaltungsgebühr im Bestattungsfalle 15,00 €
2. Verwaltungsgebühr bei Erhebung der

Friedhofsunterhaltungsgebühr,
pro Jahr und Grabstelle bzw. Stein 2,00 €

Öffentliche Bekanntmachung der Änderung
1. Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung bedarf zu ihrer Gül-

tigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
2. Die Öffentliche Bekanntmachung erfolgt im Amtsblatt, „Hallo Nach-

barn“, der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

2. Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 22.08.1994 für den
Friedhof der Ev. Kirchengemeinde Baben

3. Die geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Ein-
sichtnahme aus bei Ingetraut Voigtländer, Hauptstr. 37, 39596
Eichstedt OT Baben.

4. Zusätzlich kann die Änderung der Friedhofsgebührenordnung durch
Aushang und Kanzelabkündigung bekannt gemacht werden.

Inkrafttreten
Diese Änderung der Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer kirchen-
aufsichtlichen Genehmigung am Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung durch die Kirchengemeinde in Kraft.

Die Firma Biomasseheizkraftwerk Goldbeck GmbH in 39576 Stendal
beantragte mit Schreiben vom 19.12.2013 beim Landesverwaltungsamt
Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach den § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Be-
trieb
einer Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefährli-

chen Abfällen ausschließlich durch anaerobe Vergärung
(Biogaserzeugung) mit einer Produktionskapazität von

2,7 Millionen Normkubikmetern je Jahr Rohgas und einer
Durchsatzleistung von weniger als 100 Tonnen je Tag inkl.
einer Anlage zur Erzeugung von Strom durch Verbrennung

von Biogas (BHKW)
mit einer Feuerungswärmeleistung von 1,88 MW sowie

einer Anlage zur Lagerung von brennbaren Gasen
in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 5,3 Tonnen

auf dem Grundstück in 39569 Goldbeck,
Gemarkung: Goldbeck,
Flur: 1,
Flurstück: 281, 284.

 Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des

Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zum Antrag der Biomasseheizkraftwerk Goldbeck

GmbH in 39576 Stendal auf Erteilung einer Genehmigung nach § 4
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes für die Errichtung und den Betrieb einer

Biogaserzeugungsanlage einschl. BHKW und Anlage zur Lagerung
von brennbaren Gasen in 39569 Goldbeck im Landkreis Stendal

Gemäß § 3a UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen
einer Einzelfallprüfung nach § 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch
das genannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen
zu befürchten sind, so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststel-
lung, dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzel-
falls nach § 3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in
einem gerichtlichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die
Zulässigkeit des Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung
entsprechend den Vorgaben von § 3c UVPG durchgeführt worden ist und
ob das Ergebnis nachvollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim
Landesverwaltungs-amt, Referat Immissionsschutz, Chemikalien-
sicherheit, Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung in 06118
Halle(Saale), Dessauer Str. 70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde,
eingesehen werden.
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Amtliche Bekanntmachungen

In dem Bodenordnungsverfahren Legde werden hiermit die Wert-
ermittlungsergebnisse gemäß § 8 des Brandenburgischen Land-
entwicklungsgesetzes (BbgLEG) in der Fassung vom 15.07.2010 (GVBl.
I Nr. 28) festgestellt.

Die Versammlung zur Erläuterung der Wertermittlungsergebnisse fand
am 09.12.2013  in Rühstädt statt. Die Wertermittlungsunterlagen lagen
zur Einsichtnahme durch die Beteiligten im Amt Bad Wilsnack/Weisen
in der Zeit vom 10.12.2013 bis 27.12.2013 aus.

Begründete Einwendungen, die zur Änderung der Wertermittlungs-
ergebnisse führten, wurden behoben und in die Wertermittlungskarte
eingearbeitet.

Die Wertermittlungsunterlagen in Form der Wertermittlungskarte und
dem Wertermittlungsrahmen mit Erläuterungsbericht liegen bis zum
Ablauf der Rechtsmittelfrist gegen die Feststellung der Wertermittlung

– in der Amtsverwaltung Bad Wilsnack/Weisen, Am Markt 1 in 19336
Bad Wilsnack,

– in der Gemeindeverwaltung Plattenburg, Kletzke, Dorfstraße 52a,
19339 Plattenburg

– in der Stadtverwaltung Perleberg, Großer Markt, 19348 Perleberg,

– in der Stadtverwaltung Wittenberge, August-Bebel-Straße 10, 19322
Wittenberge

– im Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur-
neuordnung, Fehrbelliner Straße 4e, 16816 Neuruppin

Verfahrensnummer: 4008S

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

– im  Amt Goldbeck, An der Zuckerfabrick 1, 39596 Goldbeck,

– im Amt Arneburg, Breite Straße 15, 39596 Arneburg,

– in der Verbandsgemeinde Seehausen (Altmark), Große Brüderstraße
1, 39615 Hansestadt Seehausen (Altmark

während der Sprechzeiten aus und können dort eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Feststellung der Wertermittlung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist gegenüber der Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungs-
verfahrens Legde beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft
und Flurneuordnung
Herrn Bertram Allert (Fachvorstand)
Fehrbellinder Straße 4 e
16816 Neuruppin

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Legde, den 17.02.2014

Vorsitzender des Vorstandes der  Teilnehmergemeinschaft des Boden-
ordnungsverfahrens Legde

Ende der amtlichen Bekanntmachungen


